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©djtoeigerifchcd gugenbfdjriftentocrf (©32B).
Sir. 14S: „25om Horn." 23om ilorn et3ählt biefed 6am-

melfjeft, in bem, anregenb unb abtoedjftungdreidj 3ufam-
mengeftellt, ©cbidjte, Heine ©efdjidjten, SJtärdjen unb
Spriidje abtDctf)fetn. ©in .©eft, toie gefdjaffen 3ur abenb-
ïidjen S3orlefeftunbe im (famitientreid. ©in 'gteubenfpen-
bet fur Me ©lementarfdjüler!

Sir. 146: 2Ieblt „SBanber - Sßunber - fhunberfahrt",
©piel unb Unterhaltung bon 10 gatjren an. — Slufgetoedte
Hinber tocrben blefeö ©eft, bad bolter Slätfel, fragen,
Unadtiüffe unb anregenber ©entfpiete ift, mit Hüft bet-
fdjtingen. ©ine rechte „©tounber-Sptelgabe".

Sir. 147: Sllarcet 21. „2Bir feiern Wefte", ©piel unb
Unterhaltung bon 10 fahren an. — ©in ©eft boller ein-
faïïëreidjer 2lnleitungen für üinber, tbie fie mit toenig-
SJlitteln bie ffefte bed $ahred unb ber ^amitié audfdjmüf-
ten tonnen, ©iefer Slatgeber jut frohen ©elbftbetätigung
toirb biet ffreube in bie Familien tragen.

Str. 148: ©herharb ©. „©charffdjühen 1798", ©efdjidjte,
bon '13 fahren an. — ©ie ©tlebniffe gtoeier junger (frei-
toilligen tn bem ©efecfjt bon Sleuenegg bringen unfern
Hinbern bie trüben unb auch ftolgen Sage bed Sufam-
menbruihed ber alten ©ibgenoffenfdjaft in ©rinnetung.

Stubolf bon Jabel: ©er fianbgtaf unb fein ©oljn. gü-
rid) Sit. 207, 25etein ©ute Schriften. 25reid 60 Slp.

On biefet ©rsäljtung, bie bem 23anbe „Sdjtoeiser baheim
unb brausen" entnommen ift, ift all bad enthalten, toad
toir an Slubotf Jabel lieben: bie ©tärle ber bernifchen
Sltmofphäre, bie Uraft feiner SJlenfdjen unb ber gauber
bed hiftorifdjen Slaumed. ©d geht um bad ©djicffat breier
SJlänner, bie alle audgeprägte güge geigen: um ben Hanb-
bogt Slnton bon ©raffenrieb, einen hartfdjäbeligen, ge-
raben ©reid, um feinen ©oljn ©hriftoph, beffen amerita-
nifdjed 21benteuer ihn ber Heimat entfrembet, aber ber
innetn Steife näher bringt, unb fdjliegtidj um ben ©nlet
(fran3, ber, 3toifdjen ©rogbater unb 23ater geftellt, ben
©ehorfam bem einen gegenüber mit ber Hiebe jum anbern
3u bereinen toeig unb fiel) butdj ©elbftübertoinbung aid
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toürbiger Sladjfabr ertoeift. — ©ine ©rsäljtung, bie bed-
halb befonberd fd^ßn unb einbrüdtidj ift, toeil ficfj bie 25er-
gangenheit bed Slahmend unb bie ©egentoart bet ©chief-
fate aufd glûcflicïjftc bie SBaage holten. — ©ad ©eft ift
bei ben Slblagen, 23ud)hanbtungen unb Hiodten erhältlieh-

ß. ©. ipro Onfirmid, bie ©c^toeigerifdhc 23ereinigung für
Slnormale (gentralfefretariat güridj, üantondfdjulftr. 1)
gibt bei 2!nlag ber biedjährigen Sammlung 3toei ©eftdjen
heraud, bie nach berfdjiebenen ©eiten einbrücflidj bartun,
mie fehr bie förperlidj unb geiftig ©ehemmten ber ©itfe
bebürfen unb toie biet auch heute für fie getan toirb. (frei-
lieh reichen bie freitoittig gefpenbeten ©littet nicht an-
näfjernb aud, um überall hetfenb einsufpringen, too Slot
fich ?eigt. SBad für eigenartige ©cfjidfale unb Staturen fich
unter ben ©ebredjlidjen finben laffen, geigt eine ffigur toie
ber üagentapljaet ©ottfrieb SJlinb. ©d ift erftaunltcfj, toad
für Jalente in biefem miggeftalteten Körper unberhofft
jutage traten, unb toenn bie geiftigen üräfte auf etlichen
©ebteten bötlig brach tagen, offenbarte fich ein getane-
rifdjed Jalent 3ur Jiermaletei, bad ^Berühmtheit erlangte,
tfreilidj, ed beburfte förbernber Gräfte unb lonnte fidj nur
in einer Umgebung enttoicfeln, bie für ein fo imgetoöfjn-
lidjed Sßefen Hiebe unb 25erftänbnid aufbrachte, ©o tonnte
auch heute mandjed unglüdtidje, gebredjliche SJtenfdjenHnb
beffer 3ur ©ntfaltung fornmen, toenn ed bie SJtôgtichfeit
hätte, bie Seite 3u fötbern, bie ihm noch eine erfprieglidje
Heiftung berljeigt. ©ie beiben ©eftdjen tragen biet ba3U
bei, tätige SJlithilfe für unfere Anormalen 3U toeden.

©ebh Sirdjer-Sleh: Sitcbet-Aodjbudj für ilriegd- unb
Slationierungd3eiten. 23etlag fttafcljer, güridj. ©eb-tfr. 6.80.

©iefed Hodjbudj enthält neben Sle3epten für £>bft-, ©a-
lat-, Suppen-, Saucen-, ©emüfe-, Kartoffel-, ©etreibe-
unb Sügfpeifen toertbolle SJlenüsufammenftettungen, 21n-
leitung 3ur ©urdjfüljrung gefunber unb rationetter üoft tn
Ärtegd3etten, Slährtoerttabeilen, eine Heine fiebendmîftel-
lehre für ©audfrauen unb Hôdjmnen, ©rläuterungen über
berfdjiebene ©rfagprobufte. Hauter ©inge, bie heute bop-
pelt toittîommen finb.

«il
_ _____ —

Ezn ßuc/i /är jedermann
II

DÄYID HESS

LÄNDOLiT
»

Gedenfeausgabe zum 100. Todestag des

Dichters. £in/ü/irung Don Ernst Eschmann

205 Seiten, geh. Preis Fr. 2.90

Verein für Verbreitung guter Schriften
Wolfbachstrafle 19, Zürich

JAKOB HESS

Seele der Heimat
Neue Lieder und Gedichte

Hauptabschnitte

I. Lob der Scholle

II. Lied der "Wellen

III. Wanderschaft
IV. Eaunen im Walde

143 Seiten, in Karton gebunden, Preis Fr. 4.-

VERLAG MÜLLER, WERDER & CO. AG.
Zürich, Wolfbachstraße 19

Schweizerisches Iugendschriftenwerk (SIW).
Nr. 143: „Vom Korn." Vom Korn erzählt dieses Sam-

melheft, in dem, anregend und abwechslungsreich zusam-
mengestellt, Gedichte, kleine Geschichten, Märchen und
Sprüche abwechseln. Ein Heft, wie geschaffen zur abend-
lichen Vorlesestunde im Familienkreis. Ein Freudenspen-
der für die Elementarschüler!

Nr. 146: Aebli F. „Wander - Wunder - Plunderfahrt",
Spiel und Unterhaltung von 16 Iahren an. — Aufgeweckte
Kinder werden dieses Heft, das voller Rätsel, Fragen,
Knacknüsse und anregender Denkspiele ist, mit Lust ver-
schlingen. Eine rechte „Gwunder-Spielgabe".

Nr. 147: Marcet A. „Wir feiern Feste", Spiel und
Unterhaltung von 10 Iahren an. — Ein Heft voller ein-
fallsreicher Anleitungen für Kinder, wie sie mit wenig
Mitteln die Feste des Jahres und der Familie ausschmük-
ken können. Dieser Ratgeber zur frohen Selbstbetätigung
wird viel Freude in die Familien tragen.

Nr. 148: Eberhard E. „Scharfschützen 1798", Geschichte,
von 13 Iahren an. — Die Erlebnisse zweier junger Frei-
willigen in dem Gefecht von Neuenegg bringen unsern
Kindern die trüben und auch stolzen Tage des Zusam-
menbruches der alten Eidgenossenschaft in Erinnerung.

Rudolf von Tadel: Der Landgraf und sein Sohn. Zü-
rich Nr. 207, Verein Gute Schriften. Preis 60 Np.

In dieser Erzählung, die dem Bande „Schweizer daheim
und draußen" entnommen ist, ist all das enthalten, was
wir an Rudolf Tadel lieben: die Stärke der bernischen
Atmosphäre, die Kraft seiner Menschen und der Zauber
des historischen Raumes. Es geht um das Schicksal dreier
Männer, die alle ausgeprägte Züge zeigen: um den Land-
Vogt Anton von Graffenried, einen hartschädeligen, ge-
raden Greis, um seinen Sohn Christoph, dessen amerika-
nisches Abenteuer ihn der Heimat entfremdet, aber der
innern Reife näher bringt, und schließlich um den Enkel
Franz, der, zwischen Großvater und Vater gestellt, den
Gehorsam dem einen gegenüber mit der Liebe zum andern
zu vereinen weiß und sich durch Selbstüberwindung als
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würdiger Nachfahr erweist. — Eine Erzählung, die des-
halb besonders schön und eindrücklich ist, weil sich die Ver-
gangenheit des Nahmens und die Gegenwart der Schick-
sale aufs glücklichste die Waage halten. — Das Heft ist
bei den Ablagen, Buchhandlungen und Kiosken erhältlich.

E. E. Pro Infirmis, die Schweizerische Vereinigung für
Anormale (Zentralsekretariat Zürich, Kantonsschulstr. 1)
gibt bei Anlaß der diesjährigen Sammlung zwei Heftchen
heraus, die nach verschiedenen Seiten eindrücklich dartun,
wie sehr die körperlich und geistig Gehemmten der Hilfe
bedürfen und wie viel auch heute für sie getan wird. Frei-
lich reichen die freiwillig gespendeten Mittel nicht an-
nähernd aus, um überall helfend einzuspringen, wo Not
sich zeigt. Was für eigenartige Schicksale und Naturen sich

unter den Gebrechlichen finden lassen, zeigt eine Figur wie
der Katzenraphael Gottfried Mind. Es ist erstaunlich, was
für Talente in diesem mißgestalteten Körper unverhofft
zutage traten, und wenn die geistigen Kräfte auf etlichen
Gebieten völlig brach lagen, offenbarte sich ein zeichne-
risches Talent zur Tiermalerei, das Berühmtheit erlangte.
Freilich, es bedürfte fördernder Kräfte und konnte sich nur
in einer Umgebung entwickeln, die für ein so ungewöhn-
liches Wesen Liebe und Verständnis aufbrachte. So könnte
auch heute manches unglückliche, gebrechliche Menschenkind
besser zur Entfaltung kommen, wenn es die Möglichkeit
hätte, die Seite zu fördern, die ihm noch eine ersprießliche
Leistung verheißt. Die beiden Heftchen tragen viel dazu
bei, tätige Mithilfe für unsere Anormalen zu wecken.

Hedh Vircher-Reh: Bircher-Kochbuch für Kriegs- und
Nationierungszeiten. Verlag Rascher, Zürich. Geb. Jr. 6.80.

Dieses Kochbuch enthält neben Rezepten für Obst-, Sa-
lat-, Suppen-, Saucen-, Gemüse-, Kartoffel-, Getreide-
und Süßspeisen wertvolle Menüzusammenstellungen, An-
leitung zur Durchführung gesunder und rationeller Kost in
Kriegszeiten, Nährwerttabellen, eine kleine Lebensmiktel-
lehre für Hausfrauen und Köchinnen, Erläuterungen über
verschiedene Ersatzprodukte. Lauter Dinge, die heute dop-
pelt willkommen sind.
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Hauptabsebnitts

I. Red àsr Lobelie

II. I-isà àsr Reliss
III. Wanàsrsobakt

IV. Raunen im Waiäs

143 Leiten, in Harten gebunàsn, Rrsis Rr. 4.-
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